
Es War dıie allgemeıne Auffassung auf beıden Seıten, dass gerade jetzt der Dıa-
log fortgesetzt werden INUSS und dass HISCGIC Aufgabe 1st, In er enne1l
den schwierigen Fragen weıterzuarbeıten, uUunNns auch in Zukunft mıt gegenseıti-
SCI Achtung, Verständnis und 1€e' egegnen können und damıt Versöhnung
und Frieden in der Welt und einem gemeınsamen Zeugn1s VO Evangelıum Jesu
Chrıstı beızutragen.
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Auslandsarbeit Im Kirchenamt der

hen zwıschen evangelıschen und orthodoxen
YT1Sten und Christinnen

(} Hınweilse ZUuU gemeinsamen seelsorgerliıchen Handeln
uUuNnseTeLr Kırchen in Deutschlan:

Die Sıtuatıon als Herausforderung für UNSETE Kırchen

In den etzten Jahrzehnten ist and ZUT Heımat VO  = mehr als eiıner Mıllıon
orthodoxer Chrısten und Christinnen geworden. Orthodoxe und evangelısche
Geme1inden leben In Deutschland in Nachbarscha

/7/u den Freuden dieses Zusammenlebens gehört dıe Entdeckung einer
gemeınsamen christliıchen Basıs. S1ıe zeıgt sıch 1im Bekenntnis ZU dreleinıgen
Gott, in der einen Taufe, aber auch 1im und 1im praktıschen Dienst der Nächs-
tenhebe.

S1ıe zeıgt sıch auch in der Tatsache, dass sıch Männer und Frauen aus uUuNnseren

Kırchen kennen lernen und für den gemeınsamen Weg eıner chrıistlıchen Ehe ent-
scheıden.

In eiıner Welt, in der das nıcht selbstverständlıch 1st, ermutıigen UuNseTIe rchen,
1ine kırchliche Irauung anzustreben und dıe christliche Orlentierung der FEhe
suchen.

TINOdOXe und evangelısche Kırchen stehen noch nıcht mıteinander In voller
Kirchengemeinschaft. Auf vielerle1 Weıise sınd S$1e jedoch mıteinander verbunden.
S1ie emühen sıch, möglıch 1st, gemeinsamem Handeln kommen. Das
oılt insbesondere für cdıe Fragen 1m Zusammenhang mıt hen zwıschen evangelı-
schen und orthodoxen Christen und Chrıistinnen.

Von beiıden Kırchen wırd eute in Deutschland dıe Konfessionsverschiedenheıiıt
der ner nıcht mehr als grundsätzliches Hındernıiıs für ıne kırchliche Ehe-
schlıeßung esehen.
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Der Wiılle der Brautleute, mMiıt Partner der anderen chrıstliıchen Kırche dıe
Ehe einzugehen, ırd respektiert.

Auch bestehen uUuNseTeE Kırchen nıcht arauf, dass der Partner ZUT Kırche des
anderen übertritt.

Orthodoxe und evangelische Eheschließung und das Verständnis der FEhe
Der Iraugottesdienst der orthodoxen Kırche besteht Aaus WCeI Teılen der Ver-

lobung und der eigentlichen Irauung bzw „Krönung“ Beıde Teıle werden der
eBC diırekt nacheınander vollzogen

DIie Verlobungsfeier esteht Aaus Fürbitten KRıngwechsel und dem Segensgebet
des Priesters

Der Ablauf der Irauung umfasst Psalm 1L Fürbitten dıie degensgebete
des Priesters dıe Krönung, das Ineinanderlegen der Hände die Lesung VOoN
Eph5 20—33 und Joh denen eitere Fürbitten Gebete und das Vaterunser
folgen Den Brautleuten ırd der gesegnele SCINCINSAMEC Kelch gereicht 1eS 1sSL
keın eılıges Abendmahl Es O1g C1IN dreimalıges Umschreıten des der Mıtte
stehenden JT1ısches als ALAaNzZz des Jesaja” bezeichne' ıne ausdrückliche Erfra-
Sung des Ehewillens der Brautleute 1SL 1Ur slawıschen Bereıch der Orthodoxie
ekannt

Idie Ordnung den evangelischen Kirchen olg MIL der Möglıchkeıit der Varıa-
8(0)8! dem Ablauf Gebet (Psalmgebet) Lesungen Predigt Schriftworte ZUur Ehe
JTraufragen oder Jrauerklärung, ingwechsel Ineinanderlegen der Hände dazu
bıblısches Wort Mt 19 Vaterunser Segnung und Fürbıitten (an denen sıch auch
Mitglheder der Iraugemeıinde beteiligen können) In diesem Gottesdienst werden
Lieder dUus dem Evangelıschen Gesangbuch (Oft erklingt auch testlıche
Kırchenmusıik

Mancherorts wırd Ende des Gottesdienstes auch 11C Iraubıibel über-
reicht Gepflegt ırd dıe Iradıtion CIM besonderes bıblısches Wort qals Trauspruch
für die Eheleute auszuwählen und auszulegen

LDiese offenkundiıg verschiedenen Akzentsetzungen der hıer 1Ur Überblick
beschriebenen Traugottesdienste gehen auf NC ange geschıc  ıche und ‚4S
relle Entwicklung zurück S1e ZCISCH auch Unterschiede Verständnıs der kırch-
lıchen JIrauung

DIe orthodoxe Kırche zählt die Krönung den Mysterıien S  amenten Des-
halb 1ST nach ihrer Auffassung dıie Irauung HTC orthodoxen Priester das
egebene

DIie evangelısche Kırche sıeht den besonderen Wert der kırchlichen Trauung
Bekenntnis ZUrTr Ehe als (Gjottes tıftung auf Lebensdauer der Verkündigung des
Wortes Gottes und Zuspruch des Segens Diesen wesentlichen Gehalt erDlıCc
die evangelısche Kırche auch dem JTraugottesdienst der orthodoxen Kırche DıIe
orthodoxe Kırche würdıgt die evangelısche JIrauung als C1N geistlıches Spezıfikum
westlicher kırchlicher ITradıtion Aufgrund dieser unterschiedlichen Gewichtung 1St

Augenblick 1N€e gegense1lge Anerkennung der kırchlichen Irauung nıcht MOS-
ıch
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Angesıchts der unterschiedlichen Ausprägungen dürfen allerdings dıe wichtigen
un entscheı1denden geme1insamen geıistlıchen urzeln nıcht übersehen werden,
cdie eın gemeInsames pastorales Handeln egründen: Die christliıche Ehe ist bıb-
lısch verankert. Die Gebete loben (jottes gute Schöpfung 1m IC auf dıie Ehe Die
eleute Sınd unauflöslich mıteinander verbunden. (Gjottes reicher degen ırd der
Ehe zugesprochen. Zur Ehe gehö ıe Bereıitschaft ZUT Elternscha Ehe un
Famılıe sınd srundlegend auf das Leben in der Gemennschaft der Kırche bezogen.

Diese geistliche Basıs ermöglıcht auch gemelınsames Handeln der orthodoxen
und evangelıschen Kırche in Deutschlan be1 konfessionsverschiedenen Ehen

Praktische Empfehlungen
Nach dem in Deutschlan geltenden Recht I1N1USS der kırchliıchen Irauung iıne

standesamtlıch anerkannte Eheschlıiebung vorausgehen.
/Zur Vorbereitung der kırchlichen Irauung sollten die Brautleute rechtzeıtig mıt

beıden zuständiıgen Pfarrämtern Kontakt aufnehmen und eınen Termın für eın
ITraugespräch vereinbaren.

Zum Traugespräc gehört, die Bedeutung der christlichen Ehe gerade auch 1m
Hınblick auf die verschıedene kırchliche., gegebenenfalls natiıonale und famıhäre
erkun erortern DiIie möglıche Orm der Eheschließung IU besprochen
werden. Anzusprechen ist auch dıe rage der kırchlichen Beheimatung der Kınder.
/u klären sınd außerdem dıe kırchlichen Rahmenbedingungen Z B JIrauzeugen,
Kırchenmusık, Termine, denen ıne kiırchliche Trauung üblıcherweise stattfın-
den ann

Wenn möglıch, sollte auch e1in gemeiınsames Traugespräch der Brautleute mıt
beiden Geılstliıchen angeboten werden. Auf jeden Fall sollen e1 Geistliche mıiıt-
einander Kontakt aufnehmen, die notwendigen Verabredungen treffen

Beide Kırchen stimmen In derngübereın, dass Ehen Urc menschnhliche
Schuld und menschlıches Versagen zerbrechen können S1e kennen eshalb unter
Je eigenen seelsorgerlichen Bedingungen dıie Möglıchkeıt der Wiederverheiratung
Geschiedener. iıne rechtzeıtige Beratung mıt den zuständiıgen Geistlichen ist hiler
notwendı1g.

Möglichkeiten der Verabredung
ıne gemeınsame kırchliche Irauung, fälschlıcherweise oft „ökumenische Tau-

06  ung genannt, ist zwıschen evangelischen und orthodoxen Brautleuten derzeıt
nıcht möglıch Das €1 auch, dass ıne Vermischung der Traurıten nıcht sınnvoll
1st Deshalb sollen sıch dıe Brautleute für INe Oorm der Eheschlıeßung entsche1-
den ıne Irauung in der einen, dann in der anderen Kırche, ıne sogenannte
Doppeltrauung, soll nıcht in Betracht SCZOSCH werden.

Wenn aus pastoralen (Gründen gewünscht ırd und sınnvoll erscheınt, ist eın
gemeiInsames kırchliches Handeln möglıch Der Rahmen dafür wırd In orm einer
freien Übereinkunft zwıschen den Pfarrämtern und den Brautleuten verabredet.
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Be1 Entscheidung für cdıe Form der orthodoxen Fe1ler der JIrauung kann
er/dıe evangelısche Geistliche dieser Jrauung eingeladen werden Kr/sıe kann
mıt evangelıschen Teıl begınnen IIie Irauung tındet der jeweıligen ortho-
doxen Kırche Wo A1eses nıcht möglıch 1sSt kann SIC gastwelse ‚Vall-

gelıschen Kırche durchgeführt werden
Dieser evangelısche eı1l kann ZU e1ispie. olgende Orm haben trinıtarıscher

Lobpreıs SCIMCINSAMIEC egrüßung, Ansprache Sofern der jeweılıgen
orthodoxen Tradıtion eC1NE Befragung der Brautleute nıcht vorgesehen 1SL kann SIC

cdieser Stelle geschehen Im anderen Fall kann hıer C111 SCMECINSAMICS TAauU-
bekenntniıs gesprochen werden uberdem kann C1 gee1gneles 1Lıed AdUus$s dem
Evangelıschen Gesangbuch werden

Denkbar 1ST auch CIM Gruß und Segenswort es/der evangelıschen Geistliıchen
Anschluss dıie orthodoxe Feıler

Beıde Geistliche sollen für cdie Verständlichkeıit des Traugottesdienstes orge tra-

ScCh DIies kann ZU e1ıspie. durch dıe Bereıitstellung VON Jlexten ogf cdıe deut-
sche Sprache übersetzt oder Uurc W erklärende Eınführung geschehen

Für den Fall dass sıch dıe RBrautleute für 1116 evangelısche JIrauung entscheıden
kann hlıerzu entsprechend der orthodoxe Pfarrer eingeladen und beteiligt werden
auch WE nıcht gottesdienstlich leıtend als Priester werden kann DiIies

sıch darın dass auftf das JIragen lıturgischer Gewänder verzichten ırd Er
sollte als ast ausreichend Wort kommen beispielsweıise be1l der egrüßung
oder mıt Gruß und degenswort

ıne erfolgte Jrauung 1rd für dıe eleute beurkundet und soll dem jeweıls
anderen Pfarramt gemelde werden

Der SEMEINSUAME Weg der Ehe

DIie S1ıtuation der gespaltenen Chrıistenheıit legt der konfessionsverschıiedenen
FEhe 111C besondere ast auf bereıichert SIC aber auch den Reichtum beıder Tradı-
t10Nen ihrer Geme1nnschaft rfahren

Sıchg das kırchliche Brauchtum rklären über den Glauben
sprechen und das SCMECINSAMIC pflegen sınd 1UT CIN1EC VON vielen Mög-
lıchkeıiten den SCMECINSAMCN Weg der Ehe MmMI1L geistlichem Leben füllen

Insbesondere der SCMCINSAMC Besuch VOIlNl Gottesdiensten ılft, das jeweılıge
kırchliche Leben kennen und besser verstehen lernen.

In der evangelıschen Kırche sınd getaufte Miıtglıeder anderer Kırchen ZUTr Te1l-
nahme Heılıgen Abendmahl eingeladen.

In der rthodoxen Kırche 1ST der Empfang der Heılıgen Ekucharıstie den rthodo-
XCNMN Gläubigen vorbehalten S1e dürfen dıie Heılıge Eucharistıe auch NUT der C18C-
NC Kırche empfangen Evangelıschen Christen WIC allen Getauften ırd aber
gesegneles rot das sogenannte Antıdoron als Zeichen der Gemeininschaft der
Liebe gereicht

Auch dıe Möglıchkeıiten den Veranstaltungen und Angeboten des (Gemeı1unde-
lebens teilzunehmen können genutzt werden
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Wıe bereıts beım Traugespräch angesprochen, entscheıden dıe Eheleute, in wel-
cher Kırche e Kınder getauft werden sollen Beıde Kırchen bekennen sıch in
iıhrer TIradıtıon ZUT Kındertaufe. Unsere Kırchen stellen gegenseıt1g cdıe Gültigkeıt
der Taufe nıcht in rage Die Taufe beheiımatet aber eın ınd auch In eıner
bestimmten Kırche und Gemeinde VOI Daher mussen dıe Eheleute in-
seit1ger Achtung VOT der jeweılıgen kırchlichen Tradıtion und In gemeınsamer
eratung ıne Entscheidung finden.

Be1 der relıg1ösen Erziehung der Kınder können und sollen sıch beide Partner
muıt Blıck auf iıhre kırchliıchen Iradıtıonen beteiligen

Unsere Kırchen begleiten den Weg der Fheleute und Famıiılıen mıt dem Angebot
ihrer FEhe- und Famıiılıenberatung, den kırchliıchen Kındergärten, dem Religionsun-
terricht den chulen un dem kırchliıchen Unterricht In den (Gemeinden.

Der gemeinsame Weg UNSerer Kırchen

Kın umfassendes gemeinsames Verständnis der kirchlichen Irauung herzustel-
len, ist nıcht Aufgabe cdieser Handreıichung. S1e stellt aber eınen welılteren Schriutt
auf dem Weg gemeiınsamen seelsorgerlichen Handelns URBSCICE Kırchen dar. Diese
Empfehlungen sollen In der Tukunfit überprüft und verbessert werden. Deshalb bıt-
ten WIT alle Beteıilıgten, ihre ngen, ındrucke und Meınungen den Heraus-
gebern mıiıtzuteılen.
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